
Kirche un Katholizismus seıt 1945

Von ATZ

Die Erforschung der kirchlichen Zeıtgeschichte hat 1n den etztenJahrzehntenbedeutende Fortschritte gyemacht. Das 1st iın Deutschland auf katholischer Seıte
VOL allem der 1963 gegründeten Kommıissıon für Zeıtgeschichte verdanken,die bis 1999 weıt ber 100 Bände Bıbliografien, Akten un:! Studien VCI-
öftfentlichte!. Ursprünglıch auf die eıt der natiıonalsozialistischen Herrschaft
konzentriert, bezieht S1e längst auch das und die Nachkriegsentwicklungein uch auf evangelischer Seıite sınd die Bemühungen beachtenswerrt. Vor
einıgen Jahren haben Doering-Manteuffel un! Nowak einen wichtigenSammelband ber grundsätzliche Fragen vorgelegt?. In Deutschland wen1g Zr
Kenntnıiıs e  MmMm sınd dagegen die VO  - der Fondazione Ambrosiana Paolo VI
iın Gazzada (Varese) veranstalteten und spater veröffentlichten Konferenzen ZUur
„Storia religiosa“ europäıischer Länder, besonders auch solcher, die bıs 1989

kommunistischer Herrschaft standen?. Ihre Beıiträge sınd qualitativ VO
unterschiedlichem Zuschnitt, doch haben sS1e das Verdienst, über die NSCHstaatlıchen Grenzen hinauszusehen*. uch das VO  5 mI1r herausgegebene, auf vier
Bände berechnete Werk „Kırche un:! Katholizismus se1ıt 1945“ beschränkt sıch
nıcht auf Deutschland, sondern möchte eiıne Darstellung für alle europäıischenStaaten und für Nordamerika, also für die christlich gepragten modernen In-
dustriestaaten, bıs in die unmittelbare Gegenwart eısten. Die zut eingeführtenÜbersichtsdarstellungen Z Kırche iın Deutschland VO Hürten un:!

Schatz enden dagegen mıiıt dem Zweıten Vatiıkanischen Konzıil©° un! No-
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wack schon mıiıt Der einschlägige Band der „Geschichte des Chris-tentums“ endet mıt dem Tod 1US Xl (1958) un steht 1ın mehreren Länder-artıkeln keineswegs auf der ohe der elıt. Hıer sınd die Veröffentlichungender Kommıissıon für Zeıitgeschichte nıcht einmal SCNANNLT. Angesıchts der Ent-wicklung auf das vereınte Europa hın erscheint 1ne Gesamtschau aber geboten,zumal die Sprachgrenzen nıcht niedriger geworden sınd. Denn WCT nter dendeutschsprachigen katholischen Kırchenhistorikern nımmt z B die nıederlän-dische Literatur Zur Kenntnıis, un! selbst die französische Forschung wırd 1Urmıt oroßer Verzögerung rezıplert. Das gilt auch für fast alle anderen Sprachen,das Englische vielleicht AUS$SCHOMMEN.

Dıie deutschen Katholiken ach dem Krıeg lange mıiıt der Integrationder Heımatvertriebenen un! dem Wıederaufbau befasst. Sıe zeıgten 1aberiıhrer eiıgenen Notlage Interesse Kırche un:! Katholizismen in anderenLändern. Das lag schon iın der Jangen Miıssıonstradition begründet. Dabei lassensıch treilich deutliche Interessenverschiebungen beobachten. Während sıch dieAufmerksamkeit 1n den unmıttelbaren Nachkriegsjahren autf Frankreich kon-
zentrierte der deutsche Katholizismus ru wesentlich ZUur deutsch-französi-
schen Versöhnung bei wandte S1e sıch spater der verfolgten Kırche iın denkommunistisch beherrschten Staaten un! se1lt den spaten fünfziger Jahren den
Kıirchen der Drıtten Welt Z deren Anlıegen VO den Hılfswerken publıkums-un! spendenwirksam propagıert wurden und die selt dem Konzıil eiınen
Stellenwert ach dem Zusammenbruch des SowJetsystems wandte
sıch das Interesse dann wıeder den Kırchen Ostmauttel-, (Ost- un! SüdosteuropasDıie Staaten Europas mıt wenıger spektakulären Entwiıcklungen tLraten da-
neben zurück.

Im ersten Band des 1er angezeıgten Werkes werden Kırche un Katholizis-
INUS 1m deutschsprachigen Miıtteleuropa, 1n Frankreıch, den Benelux-Ländern
un! den skandinavischen Staaten knapp, aber taktenreich behandelt. Ile Auto-
LG  e} zeichnen für iıhre Beıträge selbst verantworrtlich. Diese tragen daher des
Gesamtkonzeptes ıhr Je eıgenes Profil. Die Darstellung VO Kıirche un:! Katho-
liızismus 1ın Deutschland mıt einer Beschreibung der Nachkriegssituationeın, 1n der die Bıstümer un! die UOrtsgemeıinden Konstanten des kirchlichen un!
gesellschaftlichen Lebens leben. Es tolgt i1ne Darstellung der Bemühungenden materıellen un! geistıgen Wıederaufbau, die Eınbringung zentraler
Anliegen der katholischen Staats- un: Gesellschaftslehre ın die Verfassungen,das Bemühen HEUC Formen der Laienarbeıt, WwW1e€e S1Ee 1im Zentralkomitee der
deutschen Katholiken ıhren Ausdruck tanden, die Stellung der Katholiken
wichtigen politischen Vorgängen W1e€e der Wıederbewaffnung ete ach dem
Wiıederaufbau, der keineswegs 1ne bloße Restauratiıon W dl, eıtete annn das

G NOwACK, Geschichte des Christentums 1n Deutschland. Religion, Politik un! Gesell-
schaft VO nde der Autklärung bıs ZUr Mıiıtte des Jahrhunderts (München
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Zweıte Vatikanıische Konzıil ine LIECUC Epoche e1n. Hıer werden der große
Erwartungsdruck, aber auch die schweren Konflikte der Nachkonzilszeit dar-
gestellt. Spektakulär War iınsbesondere die Priesterkrise, 1n der sıch W1€ 1ın einem
Brennglas grundlegende Probleme der nachkonziliaren Kırche und des Katho-
lızısmus spiegelten. Es folgten eınerseılts wichtige Retformschritte W1e€e eLtwa der
Klimawechsel auf ökumenıischem Gebiet, aber auch die Erosıion der katho-
ıschen Lebensräume und eın tolgenreicher Wertewandel, der Kırche und Ka
tholizıismus als 1ne der oroßen Wertegemeinschaften zutiefst berühren USStfe
Dıie Darstellung wırd mıiıt der Debatte die Schwangerschaftsberatung bıs 1in
die unmıiıttelbare Gegenwart fortgeführt.

Ebenso kompakt dargestellt 1sSt die Entwicklung 1n Österreich un! ın der
Schweiz, un! ZW AAar bıs hın den etzten Turbulenzen, terner iın den W EeSsLi-

europäıischen Nachbarstaaten Deutschlands. Die deutschen Katholiken hatten
se1lit langem Interesse der außereuropäischen Welt und diesbezüglich MIt ıhren
Hıltswerken HEUEC Ma{fistäbe DESETZL. Darüber Wr freilich se1ıt den tünfzıger
Jahren das Interesse den westlichen Nachbarn verblasst. Große Aufmerk-
samkeıt fand ohl och die Krise der Kırche iın den Niederlanden; doch sınd
die Entwicklungen VO Kırche und Katholizismus iın Frankreıch, Belgien und
Luxemburg VO  - gleichem Interesse. W amn INa  w sıch, 1L1UI einıge Beispiele

bringen, 1n deutscher Sprache z.B ber die schweren Sprachprobleme Bel-
o1eNS, die unausweichlich auch die Kıirche involvierten, informieren. In den
jeweiligen Ländern o1bt dazu ıne reiche Literatur. Dıie Rezeption 1n Deutsch-
and 1sSt dagegen bescheiden. Eın besserer Kenntnisstand ber die Katholizismen
der europäıischen Nachbarn 1St dringlich. Wıe überfaäallig diese Gesamtschau 1St,
zeıgt auch eın Blick iın das Literaturverzeichnis. Wiährend namlıch sSTaa-

tenübergreitenden Darstellungen oroßer Mangel besteht, 1bt für die einzelnen
Länder ıne Fülle Von Einzelstudien.

Der 7welıte Band behandelt Jene heute 17 Staaten, die bıs 1990 unter kom-
munistischer Herrschaft standen. TIrotz aller grundsätzlichen Übereinstimmung
der kommunistischen Religionspolitik gab 1m Detail erhebliche Unterschiede.
Das zeıgt ELTW eın Vergleich zwischen Polen und Ischechien. Die Kırche über-
stand Ja 1ın keinem Land des Ostblocks die eıt der kommunistischen Herrschaft

relatıv iıntakt W1€ 1ın Polen Das lag ZU eiınen der NS Verbindung VO

polnischem Nationalbewusstsein un: Katholizismus, der iın den 150 Jahren der
Nıchtstaatlichkeit Polens russıscher, österreichischer un: preußischer
Fremdherrschaft der mafßgebende Träger des Polentums W AaTl. ber gyab auch
och andere Gründe für die starke Posıtion der Kırche, die Westverschiebung
Polens ach dem Zweıten Weltkrieg MmMI1t der Vertreibung der deutschen Bevölke-
LUNS. Dass AaUus der Okkupatıion deutschen Staatsgebietes 1ne Integration wurde,
WTr 1ine Lebensfrage des polnıschen Staates. Es 1sSt bekannt, 1ın welchem Ma{(e
die Kardıinäle ugustyn Hlond und Stefan Wyszinskı dieses Anlıegen miıttru-
gCcn Polen besafß terner 1M Gegensatz Z Vorkriegszeıit ach 1945 aum och
anderssprachige Minderheiten un: seıne Bevölkerung WAalr I1UT, weıl fast aus-

schließlich polnisch, nomuinell 95 % katholisch. uch dies WAaTlr eın rund für
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die starke Stellung der katholischen Kırche. Aufßfßerdem 1n Polen ach der
Kündigung des Konkordates Kırche un: Staat YeENNL, W as nıcht ausschloss,A4ss die Regierung ihre Zustimmung für die Besetzung geistlicher Stellen for-derte. In der stalınistischen Ara versuchte das kommunistische Regıme WI1e
allenthalben die Kırche VO  - Rom isolieren. Die Versuche A Etablierungeıner Nationalkirche scheiterten aber starken Druckes. So WAar iın allen
Staaten, allerdings mıt tolgenden Ausnahmen: In der Ukraine, 1n Rumänıen un!
iın der Ischechoslowakei wurden die unıerten Kırchen CZWUNgCN, sıch den
orthodoxen Kirchen einzuglıedern. Merkwürdigerweise lieben die Unierten
dagegen 1ın Ungarn, ın Jugoslawien un! ın Bulgarien unbehelligt, vielleicht, weıl
S1e nıcht zahlreich Dieses Detaiıl ze1gt, dass die kommunistische elı-
g10nspolıtık keineswegs monolithisch WATFr.

Eınen MIt Polen vergleichbaren Natıonalkatholizismus gab 1ın Ischechien
nıcht. Dort herrschte vielmehr ein latenter Antıklerikalismus, der durch die einst
CNSC Bındung der Kırche die Habsburger Monarchie vyenäahrt wurde. Anders
1n der Slowakei, Kırche un:! Klerus während der Zugehörigkeit des Landes

Ungarn bıs 1918 Hüter der slowakischen Sprache un! Natıonalkultur SCWE-
secmı ach dem Zweıten Weltkrieg wurde WI1e Aaus Polen, auch AaUusSs der
Ischechoslowake; die deutschsprachige Bevölkerung vertrieben. Dadurch VeI-
lor die Kıirche 1er 3,5 Miıllionen Mitglieder mıiıt 1500 Priıestern un 2800
Ordensfrauen. Von diesem Aderlass sollte S1e sıch nıcht mehr erholen. Selit der
Machtübernahme der kommunistischen Parteı 1948 tolgten der Leıtung
VO Staatspräsıdent Klement Gottwald der Umbau der Ischechoslowakej ZUT
Volksdemokratie un: die Eliminierung aller abweichenden Kräfte.. Gottwald
verzichtete aut eıne Irennung VOINl Kıirche un! Staat un baute 1M Gegenteıl das
System staatlıcher Kirchenhoheit aus Bischöfe un! Klerus sollten gegene1ınan-der ausgespielt, die Bındung die romiısche Kırche gelöst un! eıne Natıonal-
kirche etabliert werden. Die Verfassungen VO 1948 un: 1960 gyarantıerten ZWar
persönliche Gewiıssenstreıiheit, aber keıine Freiheit der Kırche. Die gESAMLEKultur- und Sozialpolitik sollte 1mM Geılste des Marxısmus-Leninismus erfolgen.Dıie kırchliche Tätigkeit wurde auf den Gottesdienst beschränkt, un! dieser
wurde tatsächlich nıemals verhindert. Ile weıter gehenden Aktivitäten W1e€e
Hausbesuche, Gesprächskreise EetC. galten dagegen als Grenzüberschreitungun! damıit als stratbar. ach sowJetischem Vorbild wurde 1n der Ischecho-
slowake;i eın staatlıches Kırchenamt eingerichtet, dem faktisch die Leıtung der
Kırche unterlag. Die Bischöfe wurden dagegen ausgeschaltet un! be] eintreten-
den Vakanzen VO  - den Domkapıteln staatlıch bezeichnete Kandıdaten Ka-
pıtularvikaren „gewahlt‘, ferner die Gruppe staatsnaher „Friedenspriester“getördert. Dadurch verkümmerte das kirchliche Leben 1mM Gegensatz Polen

ımmer mehr.
Die Geschichte VO Kırche un: Katholizismus 1n den kommunistischer

Herrschaft stehenden Ländern 1St weıthın eine Geschichte des Leıidens, Z Teıil
aber auch erstaunlicher Lebenskratft. Kırche un! Katholizismus un!
tlragen 1n den Staaten Usteuropas ein höchst unterschiedliches Gesıicht.
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Es 1sSt vorgesehen, die wichtigsten Länderartikel auch ın ıtalıenischer Spracheveröftentlichen. Der Band ber Deutschland erschien

-AT7Z PILVOUSEK, Chiesa Cattolicesimo in Germanıa (1945—2000) (EdızioniDehoniane Bologna). Als nächste sollen die Beıträge über Frankreich un!| Italiıen erscheinen.


